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TREFFEN UND TERMINE 
20. Oktober 2002 CTAC Treffen Region Süd 

16. November 2002 Vorstondsitzung CTAC 

7. Dezember 2002 Johresschlusshöck der Region Nord in Illnou-Effre~kon 

27 . Jonuar 2002 CTAC GV 2002. Nottwil 

stammtische 
Region West 

Region Nord 

Allgemein 

Landgasthof Schbnbühl. Tel. 031 859 69 69 
jeden letzten Donnerstag im Monat 
31 . Oktober und 28. November 

Autobohnraststätte Kemptthal. Chauffeurenbeiz 
am letzten Mittwoch der geraden Monate. ob 19.00 Uhr 

Treff für olle Citroen-Freunde Seedamm Rappersvvl/SG 
Jeden Sonntag ob 10.00 Uhr 
Gasthof Seefeld. Hurden. Tel. 055410 34 20 

Weitere Treffen und Daten 

6. Oktober 2002 Historische Verkehrsschau Flughafen Altenrhein SG 

26./27. Oktober 2002 3. Trina~onaler OTM Basel lOidtime< und Teilemorkt ols der Teil de< Basler 
Herbstmesse) 

4. November 2002 

12./13. Juli 2003 

OlM Zürich (Oldtimer und Teilemarkl in den val Werkstatten, Badenerslrosse. 
Zürich) 

'1RACTIONNADES". premier Festival International de 10 Trac~on 

Avan!. Traction-Treffen auf einem Rennplatz in der Auvergne IFI 
weiter Infos auch unter hllp.//www.lrac#on-avant.com/FITN 

Redaktionsschluss für Heft 4/2002: 3l.0ktober 2002 
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HISTORISCHE 
VERKEHRSSCHAU 

FLUGPLATZ ALTENRHEIN 
VIERLÄNDERTREFFEN (Gastgeber: SMVC Oslschwelz) 

Oldtimer aus dem Letzten Jahrhundert. .. 
Motorräder, Autos, Traktoren, Lastwagen, 
Flugzeuge, Holzvergaser, Dampfwalzen uvm. 
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RODAGE 
Liebe Clubm~glieder 

Die Ausfahrt mit der Region Ost noch Österreich ist vorbei. war 
ober für Party und mich ein sehr schönes und gul gelungenes 
Ereignis. Die longe erwartelen Sommerterien sind da und man 
ist es leid schon wieder on die Arbeit zu denken. Es ist ober nie 
langweilig, etwas in der Garage zu unternehmen, sei es mit 
dem Olkannchen wieder einmal die Türschorniere zu ölen, die 
bei jedem Öffnen der Ture quietschen oder wieder einmal die 
Profil~efe der Pneus zu kontrollieren. An einem Regentag 
konnte mon sogar daran denken, die Vorderachse und olle anderen Schmiernippel wieder 
einmal zu schmieren, Gar nicht zu denken den Kerzenabstand zu kontrollieren und gegebe
nentalls wieder einzustellen. Ein vorderer Roddeckel klappert bei jeder Umdrehung, seit ich 
ein Rod wechseln musste. Ich fühle mich ganz on Christion Bolliger erinnert, Auf der ganzen 
Tirolfahrt habe ich immer befürchtet, dass er den teuren und schlecht wiederauffindbaren 
Roddeckel verlieren würde. Jetzt klapperfs bei mir in derselben Weise. 
Arlein für eine nö~ge Politur des ganzen Cihoen fehlt mir etwas der Mumm, da liege ich doch 
lieber in einem liegestuhl. etwas am Schotten und studiere eines der Citroen Bücher, die ich 
schon longe gerne gelesen hotte. 
Am Abend surte ich nochmals über unsere Webseile und sehe praktisch wöchentliche M
tualisierungen, Ich schaue nochmals auf der ICCCR Seite vorbei, ob dort eventuelle neue 
Informationen aufgefaucht sind, Bei uns wird verbissen weiler publiziert und aktualisiert ober 
mamenlan ist sonst auf der Welt wirklich nicht viel los, Dos Fernsehen zeigl nur noch Zwei
und Dreisternfilme, dos Radio wiederholt Cabarettsendungen vom letzten Jahr und so 
machl sich Langeweile breit. 
Ars kleinen lich~lick habe ich noch eine Webseite gefunden, auf welcher sich ein Aus
schneidebogen eines Citroen HY herunterladen und ausdrucken lässt. in verschiedenen Far
ben. Ich habe den blauen Polizeiwogen gewahlt und scrgfäl~g ober mühsam ausgeschnit
len und mit Weissleim und der Pinzette zusammengeklebt. Ich hätte ober doch lieber den 
silbergrauen genommen, den hätte ich noch als Mlniwohnmobil umbauen oder mit etwas 
Graffiti verzIeren können. 

Viel besser wäre allerdings ein Modellbogen von einer Trac~an . Die Reolisc~on mit diesen 
vielen geschwungenen linien durfte allerdings ziemlich schwierig ausfallen. Eine einfache 
losung habe ich früher schon einmal gefunden, einen 15 six in den Farben gelb-schwarz 
der Taxis von Barcelona (12Teile zum Ausschneiden), Ich könnte ihn ollen jenen, denen es 
auch langweilig ist. per e-Mail schicken. Bitte schickt mir eure e-Mail-Adressel Vielleicht hot 
jemand noch einen besseren Modellbogen? Ich wäre Abnehmer einer Kapiel 

4 

Es grüsst Euch Euer 

Hans Gecrg Koch 
Prösident CTAC 
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CLUBTREFFEN 
Abendausfahrt der Region Nord vom 10. Juli 2002 

Der Anlass ist zur Tradition geworden. Die Gruppe Nord ladt ganz spanton an einem Sam
merabend zu einer Fahrt ins Grune ein. Es braucht kein Anmeldung - ist das vielleicht der 
Grund. dass diese Anlässe immer recht gut besetzt sind? Start war einmal mehr auf dem 
Parkplatz des Rosenbergcenters In 'Mnterthur. Zur freudigen Uberraschung aller alter Hasen 
erschienen verschiedene Neumitglieder. die natürlich herzlich ";lIkammen geheissen wur
den. 
Die anschliessende Fahrt durchs Zureher Weinland - kann der Kanton Zürich ";rI<Iich so grün 
sein? - wurde durch die betagte C4 mit Hanspeter Rubifschan am Steuer angeführt. Er und 
seine zwei Vorstandskollegen. Ruedi Jutz und Peter Weber. waren auch für die Organisation 
verantwortlich. 
Das Ziel - ein romantischer Gasthof am Cholfirst über Benken - wurde nach passieren von 
Flach. Andelfingen. Marthalen und Benken erreicht. Dart ertuhr man auch den Grund für den 
Banderschmuck an Peter und Susi Webers Traction. Ihr Sohn. Jerome. wurde kürzlich getauft 
und natürlich im Oldtimer zur Kirche geführt. ","s Paten amten Silvia Jutz und Hanspeter Rubit
schon - somit dürfte dem kleinen Jerome das Citroen-Oldtimertieber ";rkllch In die 'Mege 
gelegt sein. 
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CLUBTREFFEN 
Citroen Traction Avant Club Treffen Region Ost, 22.-23. Juni 2002 

Für einen Samstag mussten wir bereits 
ungewöhnlich früh aufstehen, denn unser 
Treffpunkt lag weit ostwärts, Im Ländle, dem 
Fürstentum Liechtenstein, 
Mit Kappen und Lederjacken geschützt, 
machten ~r uns nach dem Tanken auf den 
Weg über Luzern, Zug, Hirzelpass nach Wä
dens~1 und von dort auf der A3 Richtung 
Süden, Bei der Raststätte Fuchsberg hatten ~r 
das erste Mal Durst, da es trotz morgendlicher 
Stunde schon sehr heiss war. Wir wechselten 
das Steuer und Patty fuhr weiter. \1ele 
Motorradfahrer, die uns überholten, ~nkten 
uns freundlich zu, In den Tunnels der 
Walenseestrasse spie~en ~r mit dem Sound 
der Harleys, die uns langsam und 
bewundernd überholten und dem des Citra
ens. 
Z~schen Flums und Sorgans halten wir eine 
andere Legere ein. Es waren Josef und Pio 
Burri mit ihrem raddeckellasen 1936er Gefährt, 
Wir überholten und setzten uns vor sie. Kurz 
darauf wurden ~r durch eine Polizeikontrolle 

Alpenhotel s'Bödclc Fcichten auf der Ubenerung mschen A3 und A13 auf-
gehalten, Die Polizisten waren aber gut 

aufgelegt, der Fahrer vor uns schien ein Kollege zu sein, weswegen sie mit ihm etwas flachs
ten, Uns lIessen sie dann unbehelligt weitertahren, 

Die Ausfahrt Haag leitete uns über den Rhein 
und damit auch über die Grenze ins Fürsten
tum wo ~r den .Gasthof zum Deutschen 
Rhein· in Bendern sofort fanden und von den 
anderen Teilnehmern herzlich begrüsst wur
den, 

Bei Kaffee und Gipfeli war die Sfimmuog ausgezeichnet. niemand wusste noch, was heute 
und morgen alles auf uns zukommen würde. 
Gemu~ich wurde zusammengepackt und der Konvoi von 10 Fahrzeugen setzte sich Rich
tung Mauren in Bewegung. wo wir die Grenze zu Österreich überquerten und als erstes ein 
.Pickerl· kaufen mussten, In Feld~rch nahmen ~r die A 14 unter die Räder, Der Konvc> zog 
sich jetzt etwas in die Lange, wurde aber hinten ausgezeichnet gesichert durch Werner Kö
nig, der mit seiner .Nachbarn-Mannschaft" das Abschlepp- und Servicefahrzeug stel~e! 
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Vorne ollerdings schien nicht olles gonz zu kloppen. Bei Bludenz sahen wir ouf der Gegen
fahrbohn einige Tractlons in Gegenrichtung parkiert. Beim nächsten Porkplotz worteten wir. 
bis sie wiecer oufschlossen .• Wir hoben den vordersten Wagen verloren" rief uns Sissl zu. 
Glücklich wiecerverelnt setzten wir die Fohrt fort . 

Beim nächsten Holt on der Zohlstelle der Silvreffa Hochalpenstrasse touchten die ersten Prob
leme out. Weil wir in einer Steigung plätzlIch onhalten mussten und geculdig worteten. bis 
alle bezoM hoffen. stleg die Kühlwossertemperotur steil on. Ebenfolls roch es schon ver
dächtlg noch Kupplung. 

Beim Wegfohren hofte ich wiecer das 
Phänomen des kochenden Benzins. Die 
Benzinleitung zwischen Pumpe und Vergaser 
war mittlerweile so warm. dass dos Benzin ver
dompft und beim Vergoser nur noch worme 
Luft ankom. Donn stellte der Motor ob. Es gab 
jetzt nichts onderes ols aussteigen und mit 
Wasser kühlen. Nach a~bewährter Manier 
bonden wir einen wassergetränlden Loppen 
um die Benzinpumpe. 

Beim Zwischenhalt auf der Passhähe beim 
Silvreffasee (2036 m ü.M.) gab mit dann 
Armin einen heissen Tipp: mon muss die 
Benzinleitung entsprechend isolieren! Eine 
gute Idee, vor allem wenn man weiss, dass 
dos Isolatlonsmaterial in jecem Baumarkt 
erhbltlich ist und dass mon die Benzinleitung 
nicht zu demontieren braucht. um die 
Isolation anzubringen, 

Nach einer Erfrischung im Restouront. wo ein riesiges Buffet vorbereitet wor. (schade. nicht für 
uns) fuhren wir weiter ins Patznauntol. Wir sohen die Narben. die die LOwinen bei Go~r und 
den Nachborgemeinden in die Londschaft gerissen hoffen. Die Aufräumorbeiten sind immer 
noch im Gonge. Longsam kamen wir in tlefere Lagen und damit stleg die Aussentemperatur 
merklich. SO hoch. dass es selbst im Cobriolet nicht mehr so luftig kühl war. sondern die Le
derjacken unnötig wärmten. 
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In Landeck fuhren wir zuerst wiecer Rich
tung Heimat. dos Inntal hinouf. St. Montz 
wor ouf den Wegweisern angegeben. Bald 
bogen wir aber In ein Seltentol ab. und 
dann ins Kounertal. Am Anfang ist dieses 
Tal eine enge Schlucht. die sich dann in 
ein freundliches sonniges ~pental weitet. 
Zuerst kommt das Dorf Kaun. dann Nufels 
und schliesslich Feichten. wo wir im Hotel 
Bödele (www.bo8Cele.at) sehnliehst erwor
tet wurden. 
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Während die einen die Zimmer bezogen, 
enterten die anderen die Bar. Schliesslich 
fanden wir uns aber alle im Garten beim 
Swimmingpool, denn es machte mehr 
Spass ein Bier in der Abendsonne zu 
geniessen als in der Bar zu hocken. Die 
Küchenmannschaft mit dem Küchenchet 
Rene Tumler, spendete verschiedene 
Flaschen Jagermeister, bevor sie sich in 
die Küche zurückzog. 

Die gemütliche Runde wurde erst aufgehoben, als Heinz Tumler, der Seniorchef des Hotels 
zum Abendessen rief. In der angenehmen Gaststube war für uns aufgedeckt und wir erhiel
ten ein fürstliches Nachtessen. Fünf Gänge als Abschluss dieses Tages, an dem wir bere~s 
einige hundert Kilometer hinter uns gebracht haffen, waren genügend. Einen sehr guten 
Eindruck machte uns die quirlige SeNiertochter, Dagmar Nlgg, die in jeder Lage den Über
blick behielt. Wohlgenährt und ziemlich müde machten wir es uns in unserem grosszügigen 
Zimmer bequem und es dauerte nicht lange, bis mich der Schlaf überfiel. 
Ich muss hier anfügen, dass das Hotel in einem neu renovierten Zustand war. Heinz ist Bau
fachmann und hat das Hotel in einen ausgezeichneten Zustand versetzt. Das MObiliar und 
alle Teppiche sind neu und von hoher Qualität. Der ganze Innenausbau ist m~ Liebe ge
macht. wohnlich und heimelig. 
Das Hotel wurde eigens für unseren Anlass geoffnet. denn die Saison beginnt erst spater. 

Am nächsten Morgen trudelte einer noch dem andern zum Morgenessen ein. Es präsentier
te sich uns ein reichhalfiges Buffet. und alle genossen es. Heinz Tumler, der uns auf der heu
figen Tour begleitete mahnte bald zum Aufbruch. (www.cabriahatel.de) 
Auf dem Parkplatz wurde von gewieften Händen bereits Marschparkdienst gemacht. so dass 
selbst ich mich verpflichtet fühlte, nochmals KOhlerwasser nachzuschüffen und den Ölstand 
zu kontrollieren . .Alle" Köpfe steckten unter den Motarhauben, Olkanister klapperten und 
Wasserflaschen wurden mit dem Gartenschlauch nachgefullt. 
Dann konnten auch die wartenden Beifahrerlinnen einsteigen und Heinz fuhr mit seinem 
BMW Cabnolet voraus. Geplant war eine Fahrt bis zum Kaunergletscher, zuhinterst in diesem 
Tal. (www.kaunertal.de/PonoramaStrasse.hlrn). Gleich nach dem Darf passierten wir eine 
Zahlstelle und dann ging es in gemuflichem Tempa immer leicht ansteigend das Tal hinauf. 
Dann standen wir vor einer grossen Staumauer, ein sogenannter Schwergewichtsdamm. 
ahnlieh wie Grande Dixence. In einigen engen Kehren überwanden wir auch diese Höhe 
(130 m) und trafen beim Gepatschhaus ein, von wo man in den 6 km langen See, der übri
gens Gepatschsee heisst. und hinter die 600 m lange Staumauer blicken konnte. Von Glet
scher war allerdings noch nichts zu sehen, und so nahm ich on, dass dies noch nicht das 
Ende der Fahrt gewesen sein konnte. 
Nach einem kurzen Hall fuhren wir auf. einer schmalen Strasse entlang des Stausees bis zu 
dessen Ende. Dann stieg die Strosse wieder steil an und wir mussten zuerst in den zweiten. 
dann sogar in den ersten Gang schalten. Ebenfalls merkte man, dass der Sauerstoff in der 
luft langsam rar wurde, die Motorleistung wurde immer geringer. Alle Kurven waren mit einer 
Tafel mit Nummer versehen. Es begann bei 29 und rückwärts gezählt endete es mit der let
zen Kurve vor dem Bergrestaurant mit der Nr. 1. Jetzt waren wir aber wirklich am Fusse des 
Kounergletschers 2750 m Ü. M .. (www.gletscher.at) Mehrere S~lifte und Sessellifte (die t>s 
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über 3000 m hinauffuhren) waren in Betrieb und schon einige Touristenbusse standen auf 
dem Parkplatz. Sanst war nicht viel las, so dass wir uns auf die Terrasse des Restaurants setz
ten und die Sonne genossen und den Skifahrern zusahen, Ich wurde von Armin mit einem 
Bier verwöhnt, offenbar muss ich einen sehr durstigen Eindruck gemacht habenl Gemütlich
keit breitete sich aus und eigentlich wol~e niemand mehr so recht weiter, so dass Heinz Tum
ler uns zum Aufbruch mahnen musste. 

Ebenfalls im zweiten Gang ging es wieder bergab, durch blühende Alpenrosenfelder, die ich 
beim Aufstleg gar nicht richtlg wahrgenommen habe. Ein kurzer Zwischenhalt wurde bei der 
Gepatschütte (gebaut 1837) des Alpenvereins Frankfurt/Main eingelegt und wir warten einen 
Blick in die kleine Kirche die gleich daneben stand. Eine Holzkonstruktion. klein (nicht mehr als 
30 Sitzplätze) aber vom Feinsten. alles aus Arvenholz gefertigt und geschnitzt. Ein Duft wie 
wenn man schon im Himmel wöre. 

Dann ging's weiter 
wieder ins Hotel 
Bäcele. das uns schon 
ganz vertraut war. Die 
Küchenmannschaft 
bereitete 
.Jause" 
inzwischen 

uns eine 
um den 

wieder 
aufgekommenen 
Hunger zu stillen. 
Nachdem jetzt alle 
Zimmer abgegeben 
waren und die letzte 
Rechnung beglichen, 
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wurden wir von der ganzen Belegschaft herzlich verabschiedet. Wir nahmen den Weg noch 
Hause unter die Räder. Nächster Treffpunkt wor der Arlbergposs mit 1793 m Ü, M .. 
Knopp vor dem Kochen erreichten wir die Posshöhe. Ein langer Tisch für die ganze Reisege
sellschaft stand schon bereit und wir kehrten zu einem letzten "Rodler" oder .Spezi" ein. 
Die Weitertohrt ging nur noch bergab, wieder noch Bludenz, dann noch Feldkirch und über 
die liechtensteinische Grenze auf den Parkplatz des Gasthots zum Deutschen Rhein, von wo 
wir ursprünglich gestartet waren. Noch einer kurzen Verabschiedung trat jeder seine individu
elle Heimfahrt on. 

Es bleibt mir nur noch für die ausgezeichnete Organisation von Hans Brunner, Hans Bolihol
der, Werner König und Josef Burri zu danken die uns diese beiden Tage betreut hoben. Eine 
ausgezeichneten Idee, gute Vorbereitung und tadellose Durchführung zeichneten diesen 
Anlass aus, den wir gerne ein anderes Mal wiederholen könnten. Werner König war dafür be· 
sorgt, dass diese Ausfahrt ponnenfrei über die Bühne ging, Für Potty und mich wor es ein tol
les Erlebnis, vielen Donkl 

Potty und Hans Georg Koch 8. 7,2002, 
Einige Fotos wurden von Pio und Josef Burri beigesteuert! 
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INSERATE 
Neuauflage der beliebten Broschüre 

«Citroen Traclion Avanl 
11 Sr 15 CV 

für Anfänger» 

Technik, Wartung, Betrieb, Basteleien, Kauf
berafung, Pannendiagnose 

von 
Doniel Eberli 

Die BroschUf9 wurde komplett überarbeitet und 9fWeitert. Statt rund 
30 $eiten umfasst sie nun über 80 Selten l 

Mehr Wissen! 
... Wie funktionieren Bremsen, Kupplung, Vergaser und Zundung? 
Mehr Farbei 
... Wichtige Skizzen und Bilder sind farbig dargestellt. 
Mehr Detallsl 
". Beschrieb von Untemoltsorbelten verbessert. Kaulberatung, Technische Dolen. 
Mehr Servicel 
... $Ilchwortverzeichnis. AbIoulschemo zur Ponnendiognose. 
Mehr Tipps zum Unterhalt! 
... Zum Beispiel zum benötigten Werkzeug. 
Mehr Bostelhillen! 
... Beschrieb des Einbaus von Zusolzlnslrumenlen, Heizung, Umbau ouf 12 Volt eIe. 
Mehr Tipps zum schonenden Umgang I 
'" Schollen mit Zwischengas, Hinweise zur Vermeidung von $tondschöden eIe. 
Mehr Tricks! 
... Wie kann man die Türgliffe ausbauen? 

Und - und - und ... 

Kurz - ein Werk, das bei keinem Tractionisten fehlen dart! 

Preise linkI. Versandkoslenl 
Innerhalb der Schweiz Innerha lb Eurapas Ubersee 

Gegen Rechung VOlOuSlahlung (Bor In Umschlag) Vorauszahlung (BO/ ocIer Check) 
SFr. 37.- 030.- o 35.- od .. US$ 35.-

Versand normalerweise Innerhalb von 10 Togen 

Bestellung on: 
Doniel Ebefli 

Konditionen fur Sorrmelbestel
lungen oder 

Im Chellhof 3 
CH-8463 Senken 

Tet/Fox ",al 1015231925 17 
E-Moil: eber11d@swissonline.ch 
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• Re$to,u,ro,ttolf, • Repo,ro,tu,relf, 
·8ero,tu,If,9 • Wo,rlU,If,9 

GrfJllel ErlOttztetttOtger 

Albi Schorta 
Spec htweg 5 
4552 Derendingen 

Te lefon: 032/682 3283 
Nate l: 079/250 33 86 
Fax: 032/ 682 07 26 

E-Mai l: schorta-imhof@blu ewin.ch 
Home page: www.cta·service.ch 

• Aufberei tung \/on hi s to,i,che n 
ReUye-hhneugen 
- inkt R&lIye Instrumenten 

Ihr Spezialist für 
französische Oldtimer! 

• Revi"ionen und Rep""ltu, . " \/on 
- Motoren 
- Ge llleben 
- Kupplungen 
- Elektnk u5w 

•••• CHRISTIAN HEUSSI ~1l!!'fM. • Service 
• TOlefre.tau.a tion 
• Grolses E •• • utemager 

~ 
Sadstra$$t! 51 

~ 8867 Niede ru.""n 
~ Telefon undTelefa", 055 610 35 70. Nalel 019 236 7511 

WWoN.retrogarege.ch 
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• Eige ne Fabrik.llon 
- 4-Gang-Getriebe 
- LAmellenkupplungen 
- D,HerentralversH"ku"gen 
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(s. auch unter http://WWW.tractianavont.ch/ctacinserote.htrnl) INSERATE 
Citroön Tractian Avant ist mir seit bald 20 Jahren ein Begriff, 
aber 
Panhard Dyna X 86, Type K 187, Fourgennelte, 
Jahrgang 1952 
ist für mich absolutes Neuland. Deshalb brauche ich 

HILFE 

Wer kennt diese Autos? Hat Bücher, Reparaturanleitungen, Ersatzteilkatalage ader Ertah
rungen, die er mir zur Vertügung stellen könnte? Ich bin für jeeen Hinweis dankbar. 

Erich Michel 
Kirehstrasse 21 
3806 Bönigen 
Tel. 033 822 47 91 E-Mail: marianne.knutti@ibi-interlaken.ch 

Zu verkaufen 
Citraan 11 B Normale 1954 
Zustand optisch: siehe Bild, technisch: naja. 
VB Fr, 3000.-

Anfragen an tonner.a@bluewin.ch 

AVendre 

CITROEN A C4, Annee 1929 
lorpeco 4 partes, Bleue et noire, Copate beige 
Km 24'000 

Fr. 26'000.-- (valeur expertise) cl diseuter 
MICHAUD Mananne 0218036951 ou FRIES Elisabeth 0218 01 72 41. 

Zu verkaufen 

Citraen 7 (Eca) 1939, Restaurierungsprojekt 

Schweren Herzens muss ich mich von meinem Citroen trennen: 

7 CV (Eco) Baujahr 1939 mit Perta-Motar. Das Fahrzeug ist teilzerlegf. wurde bis aufs blanke 
Blech geschliffen, grundiert und wartet darauf von einem Kenner weiter restauriert zu wer· 
den. Alle leile bis aufs Reserverad sind vorhanden, auch einige neue Ersatzteile wie Him
mel. Der Motor läuff und wurde vom Vorbesitzer vor SOOOknn generalüberholt. 

Preis: Verhandlungssache 

We~ere Informationen bei Martin Schreiber, leI. : +43676700 78 24 

ader per Mail an martin.schreiber@extronetz.net 
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KALENDER 2003 2003 

Der Kalender des CTAC für das Jahr 2003 ist da. 

lange haben wir darauf warten müssen. 
Die zweite Ausgabe des CTAC-Kalenders liegt nun vor. Besteillungen können ab safort via der 
Homepage des Klubs getötigt werden. 

hllp://WWN.tractionavant.ch/Shop 

Oder direkt bei: 

Udo Kenket, Gerbeweg 12, 3123 Betp, Telefon 031-819 54 61 

Nun aber nichts wie los und bestellen. Denkt biHe an alle Eure gute Freunde und Bekannte. 
AJs Geschenk zum Geburtstag oder lür Weihnachten oder als Mitbringsel (besser als eine Fla
sche Wein) bei einer Einladung, mit dem Kalender macht mon immer Jemanden eine tolle 
Freude. Der Preis ist, 'Me immer. unschlagbar gunstig. Pro Exemplar Fr. 40,--(plus Versandkos
ten). Bei einer grosseren Stiückzahllösst sich uber den Preis noch diskutieren. 

Ich danke an dieser Stelle allen, welche In irgendeiner Form an der Realisation des Kalen
ders beteiligt waren. Ich danke allen, welche m it dem Kauf des Kalenders auch ein ~ein 
wenig den Citroen-Traction-Avant-Club unterstutzen. 

Achfung: es hat noch einige Exemplare vom Jahr 2002. Letzte Gelegenheit zur Bestellung 
nutzen. 

Mit tractionistischen Grussen 

Udo Kenkel 
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Sind Traction-Fahrer typische Kaffeetrinker? 

Hoi zäme, 
Anbei Details einer Kaffeepackung, welches der Trac~an-Fan 
Jarek Stepien aus Palen entdeckt hat. Hin und wieder ist schon 
erstaunlich, wo unsere Autos in der Werbung auftauchen! (Ob 
wohl Six-Fahrer d ie besseren Kaftee-Trinker sind?) 
Gruss Dani. 
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TECHNIK 

16 

Jungbrunnen für 
Autobatterien? 

Nutzen und Preis des Megapulse ist bei Fachleuten umstritten 

So klein wie eine Zlc.r.tten,.ckunc: 
Ooeses blaue W"m(ler!o.<'stchen 54)11 
alten B~ltlattenen ",,<!'der 1MI<Je:> leben 
elntlauc!1e, 

Tests belegen: Der Megapulse erhöht die 

leistung von alten Auto- und Solarbatterien. 
nur dit' Sulfatitrung, Sl,)11 

dcrn (" \'crlJllgcn d~ lebtn 
",n Baumen bl~ Zu 5-rn.!.!. 

\'()I\ 9/1 franktn.l-.tue jl.llrull· 
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der Lebensdauer - Fachleute sind skeptisch. 
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~iel wie neu". ~j;1 er 

40 von 50 BatterIen 
wIeder eInsatzfähig 

n ... u deI .\Iq;;Jpuhe dk ';'ul 
bllerulI!l. nkkg~ngig ma..hl. 
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BRIEFWECHSEL 
Ist eine Traction alltagstauglich? 

Auf meinen Reisebericht aus FrankIeich hin habe ich einige interessante Anfrage erholten. In 
zwei unabhängigen Zuschriften aus der Lüneburger Heide wollten Leser die Bezugsadresse 
des erwähnten Schalthebelschlosses wissen. Und eine Anfrage eines patentlellen Tractlon
Käufers. ob mein umgebautes Auto nun .. wie ein normales" sei, veranlasste mich zu grund
legenden Uberlegungen die ich hier gerne wiedergeben mächte. Man kann sicherlich ge
teilter Meinung sein. wenn es um die Prak.tikabilität unserer Autos geht - auf eine Kritik meines 
Ansatzes wäre ich gespannt! 

Sehr geehrter Herr Turler 

Dart ich Sie mit ein paar dkekten Fragen zu Ihrer TA 11 .belästigen·: IMr - dos heisst meine 
Frau und ich - werden uns möglicherweise in absehbarer Zeit eine TA anschaffen wollen: ein 
oller Traum. Sie verstehen. ... Nun gut, ich besuche regelmässig die Homepage CTAC und 
habe mit grossem Interesse Ihren Bericht über den Umbau auf 4 Gonge gelesen und sogar 
auf meinem Computer gespeichert. 

Ist dieses 4-Gonggelriebe auch auf eine TA 1&6 anwendbar? 
Welche Kosten sind mit dem Einbau verbunden (wir würden dos Getriebe auch nicht 

selber einbauen wollen/? 
Würden Sie die TA insofern als .alltagstauglich " bezeichnen, dass man sie wie ein 

normales Auto benutzen kann? 

Eine letzte Frage: Kennen Sie jemanden personlich, der sein Fahrzeug im Inserateteil feilbie
let und welches in einem tode/losen Zustand ist und ernem Neueinsteiger nicht gleich eine 
herbe Enfläuschung beschert? Für Ihren Hinweis bin ich Ihnen dankbar. 

Mit freundlichen Grüssen, 
Thomas C. Jakob 

Sehr geehrter Herr Jakob 

Vielen Dank für Ihre Anfragen. Ich bin erst se~ vier Jahren Tractlonbesitzer und gehöre wohl zu 
den Jüngeren in unserem Club - trotzdem kann ich gut nachvollziehen. dass Sie sich einen 
alten Traum verwirklichen möchten. Mich faszinierten jedenfalls die monochromen Filme mit 
Jean Gabin und der Serte Nair schon als Teenager; ganz besonders die merkwürdig ge
schwungenen Autos, die darin vorkamen, Und irgendwann sah ich so eines in Natura und 
hotte dos ehrwürdige Gefühl wieder. Ohne viel zu überlegen kaufte ich dos Auto noch einer 
Probefahrt und lernte es erst als Besitzer richtig kennen. Wahrscheinlich haben die meisten 
einen mehr oder weniger verklärten Traum .ihres" Fahrzeugs gehabt, und sind später. unter
wegs mit dem wirklichen Objekt, mehr oder weniger sanft in der Realität gelandet. Plötzlich 
stehen unangemeldete Reparaturen ins Haus. für die mon tlef in die Haushaltskasse greifen 
und sich entweder Werkzeug, Teile und Know-how besorgen. oder zum Spezolisten fahren 
muss. Der Ankaufspreis für einen Oldie ist wohl oft noch der geringste Posten. wenn man 
nach ein paar Jahren zurückschaut. 
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Die Krux - und zugleich das Aufregende - an Klassikern ist wahl. dass diese Autos uns immer 
noch in einen eigenartigen Bann schlagen können. An der Traction fasziniert mich seit jeher 
das Design und die Präsenz auf der Strasse. Ja, ich gebe es zu, ich bin etwas stolz, in einem 
solch gelungenen Artefakt durch den Einheitsbrei gondeln zu können. Andere v-;ederum fas
zinieren die technischen Aspekte. die gemessen am Alter der Aulos bahnbrechend waren; 
oder sie schätzen. dass man also noch vieles selber in Stand stellen kann. sofern Platz. Musse 
und handwerkliches Geschick vorhanden sind. Im Unterschied zu manch anderen klassi
schen Autos. vor allem natürlich Sportwagen. sind Tractions noch bezahlbar und auch auf 
dem Markt vorhanden. was ein Blick auf unsere Inserateseite bestätigt. 

Doch v-;e steht es mit Fahrkomfort und Unterhalt? Ist .eine Traction als .alltagstauglich" zu be
zeichnen, insofern, dass man sie wie ein normales Auto benützen kann?" fragen Sie. Ja und 
nein! 
Ja, man kann sie alltäglich benützen. Und - meiner Erfahrung noch - nein, man kann sie 
nicht wie ein normales Auto benützen. 

Angefressene. v-;e die Vorbesitzerin meines Autos. fahren damit täglich zur Arbeit. Tatsächlich 
tut es den Veteranen gut. wenn sie regelmässig bewegt werden. Die Batterie ist aufgeladen. 
das Öl im Schwung und alle Teile sind immer v-;eder mal in Bewegung. der Tank rostet dank 
regelmässigem Auffüllen weniger. Und am besten fährt man mit der Tractian gleich eine 
hübsche Strecke, wenn man sie einmal angeworfen hat, damit alles warm wird. Wie ich ouf 
der Clubwebsite berichtete. machte uns die L.;gere während zehn Tagen auf langen Stre
cken durch Frankreich keinerlei Schwierigkeiten.* 

Die alltägliche, oder wenigstens häufige Benutzung ist also ein realistisches Szenario - aller
dings muss man die Traction auch regelmässig pflegen und v-;e bei jedem mindestens 50 
Jahre alten Auto damit rechnen, dass immer etwas dOzv.lischen kommen kann. Ich denke, 
man wird diesen Fahrzeugen aber nicht gerecht, wenn man sie mit "normalen Autos", also 
heutigen Fahrzeugen, vergleicht. Vor allem sollte man nach meiner Ertahrung mit einer Trac
tien nie auf eine bestimmte Zeit an einem bestimmten Ort sein wollen. Der Weg ist das Ziel, 
und mon muss sich früher auf die Socken machen, denn man weiss nie! 

Bei meinem normalen Zweitauto kann ich auf die Strosse wann immer es mir passt. Tür auf
schliessen, anschnallen, Schlüssel drehen, abfahren. So einfach ist das bei meiner Traction 
jedenfalls nicht. Erst einmal muss ich daran denken. vom "normalen Auto" die Wechsel
nummern abzunehmen. Dann öffne ich mit dem Schlüssel die Türe auf der rechten Fahr
zeugseite und rutsche links rüber - d ie Trac~on hat nur dieses eine Schloss. Das Anschnallen 
enffällt. denn damals waren keine Gurten vorgeschrieben. Also sind sie auch heute in einem 
historischen Fahrzeug nicht Pflicht. Nur beginne ich mich zu fragen. wie ich dereinst den 
Nachwuchs auf dem Rücksitz festmachen soll ... 
Schlüssel drehen: das heisst bei der Traction erst einmal den Sffomkreis einschalten. Ob die 
für teures Geld erstandene 6V-Batterie nicht schon v-;eder leer ist. prüfe ich durch Einschalten 
der Scheinwerter. Wenn diese tun. besteht Hoffnung, dass auch der Anlasser V-;II. Im besten 
Fall springt der Wagen nach ein paar bangen Versuchen an. Im schlechtesten muss ich, die 
Höhlentaschenlampe am Kopf. den Booster bemühen. vorne an der Benzinpume nachhel
fen ... aber ich spreche hier nur für mich. manchen mag es anders ergehen. Trotzdem ist es 
Pflicht. sich vor der Abfahrt über den Zustand von Kühlwasser. Bremsflüssigkeit und Motorenöl 
ins Bild zu setzen. Um das Fahrzeug aus dem Dornröschchenschlaf zu erwecken. fahre ich 
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immer mehrere Autwörmrunden und teste die Bremsen. Dann kann man den Choke lang
sam wieder rein tun. 

Dos Fahren einer Traction als solches ist auch nicht zu vergleichen mit einem .. normalen Au
to". Nein. es ist ,,;el besser. und darum sind diese Autos auch heute noch auf der Strosse! 
Dos ist noch Auto fahren pur und verlangt vom Piloten einiges an Geschick und Muskeln. In 
Kurven ist die Strassenhaffung bewundernswert. die Federung ist ok und den meisten Gästen 
gefälIrs hinten auf dem Sofa. 

Doch als Automobilist von heute hot mon sich so schon so an Antibloc~er-Bremsen. getönte 
Scheiben. armierte Türen. Airbegs etc. gewähnt. dass mon sich in einer Traction sozusagen 
.nocld" vorkommt. Ab und zu ist man recht schnell unterwegs und fragt sich. ob das etwas 
dickere Blech dos Fehlen oktlver und pcssiver Sicherheitsmossnohmen weffmocht. Aber es 
gibt auch andere fehlende Dinge. die mon in heutlgen Autos längst nicht mehr als Extra be
trachtet. 
Staff uneingeschränkter Panaramasicht zum Beispiel gehrs immer schän der Nase. sprich 
der Motorhaube lang. Die Frontscheibe ist ein Briefkastenschlitz - aber mon kann sie immer
hin herausdrehen zum Lüffen! Die Trommelbremsen geben sich und haben Muhe. auf die 
gewohnte Distanz anzuhalten. Geblinld wird in der Miffe des Armolurenbreffs. der Scheiben
wischer kennt nur eine Geschwindigkeit und das Fehlen der Servolenkung wird einem spätes
tens In Haarnadelkurven bewusst. 
Auch die Motorleislung erlaubt kaum sicherheitstechnischen Spielraum. Man überlegt sich 
dreimol. ob mon überholen soll (wenn man überhaupt nachkommt) und verlegt sich lieber 
auf ruhige Landstrassen. Der Vorteil: Hier kommen gestresste Nerven zur Ruhe und man be
kommt erst noch mehr von der Umgebung mit. Sonntagsfahren eben. 
Nachts ist mon froh. wenn man den fahl erleuchteten Tacho ungetähr erkennen kann. Ob 
das licht eingeschaltet ist verraten einem nur die kleinen roten Indikatoren auf den zwei Mi
ckeymouse-Ohren neben der Motorhaube. Auch von hinten ist mon mit 6V weniger gut zu 
sehen. als in heutigen Autos. Ich habe deshalb neulich ein selbst adaptlertes. driffes Brems
licht innen an der Rückscheibe befestigt. Tractlon fahren will also gelernt sein. 

Zur Frage. welches Auto aus den Inseraten wohl am besten tür Sie geeignet ist. empfehle ich 
Ihnen zuerst die Lektüre unserer technischen Artikel auf der Internetsite .• Jetzt kaufe ich mir 
eine Traction" ist eine ausgezeichnete Beschreibung der do's und don'ts, wenn man sich mit 
diesem Gedanken trägt. Und dann würde ich mir einige Modelle in Natura anschauen und 
auf Probefahrten gehen. Die meisten Besitzer haben Ihre Autos schon länger und können mit 
einem Verkauf zuwarten. Bei der momentan schlechten WIrtschaftslage und dem grossen 
Angebet an Tractlons lohnen sich Vergleiche. Es ist auch möglich. von Autoversicherern ei
nen unabhängige Expertise einzuholen. Das kann einige hundert Franken kosten. aber spä
ter tausende erspcren. Es kann natürlich auch sein. dass Sie stoff einen pertelden Wagen zu 
kaufen platzlieh selber Lust verspüren. eine TA von Grund auf zu restaurieren oder vor dem 
Verschroffer zu reffen. Wie Sie sich auch entscheiden. ich beglückwünsche Sie auf jeden Fall 
zu Ihrer Entscheidung. dieses Hobby autzunehmen. Eine Tractlon verändert Ihr Leben J ! 

Mit freundlichen GrÜssen. 
Caspcr Türler 
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* Hier noch die Antwort zu Ihren ersten beiden Fragen: Dos ID/DS 4-Gong Getriebe ist nicht 
auf eine TA 15/6 anwendbar. Mein Umbau in Frankreich hat. das Adaptionskrt. das ID
Getriebe, 20 Stunden Arbeit und die NA eingerechnet gut 3K Euro gekostet. Das Resultat 
befriecigt mich, denn ich habe weniger Vibra~onen, synchronisierte Gänge, weniger Treib
stoffverbrauch, bessere Leistung am Berg, eine effektive Motorbremse (3. Gong) und eine 
höhere Spitzengeschwindigkeit. Aber das ist beileibe noch nicht das Ende der Fahnenstan
ge. Man kann auch einen ID-Motar mit gewölbten Kolben einbauen ... In England habe ich 
sogar schon einen 5-Gönger gesehen, der mit einem Citroen BX Motor und einem Skooa
Getriebe ausgestattet war. Und um dos olles in den Motorraum einer Normale reinzube
kommen, musste der Kühlergrill im unteren Drittel bis zur Stossstange noch vorn gebogen 
werden . Ob dos ober noch eine Trac tion ist. bleibt dem Betrachter überlassen. 
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BERICHTE 
Ein unerwarteter Fund 

Kurzlich hatte ich eines Abends einen Telefonanruf eines Herrn Hochuli. der mir erklärte. er sei 
der Besitzer der Dortgarage in Büron und er hätte einen Cifroen B2 von 1924. Er sei auf der 
Suche nach Unterlagen. da er das Fahrzeug. welches noch nicht verzolij sei. in die Schweiz 
Importieren möchte, um es nachher zu verkaufen, 
Mit verschiedenen Rückfragen bei unseren Clubmitgliedern versuchte ich zu eruieren. ob es 
~ch nicht etwa um einen C3 Typ handelt. der ja in diesem Jahrgang parallel produziert wur
de. und welcher in der Schweiz doch etwas häufiger anzutreffen ist. Der Anrufer bestäligte 
aber mehrtach. dass es sich nicht um einen C3 handle. 

Ich suchte in allen vertügbaren Büchern nach Bildern von Citroen B2 Typen und fand auch 
einige Bilder. im Buch .Citroen. 80 ans de futur" und in Buch .Genealogie Citroen". in wei
chem auch genauere technische Doten zu ertahren waren. Eine Tabelle mit den Produkli
onszahlen der frühen Citroen konnte k:h ebenfalls finden. jedoch fehlte mir eine liste mit den 
Chassisnummern und den entsprechenden Jahrgängen. Per e-Mail erkundigte ich mich bei 
verschiedenen Clubmitgliedern. worauf ich von Doni Eberli eine liste mit den C3 Chassis
nummern und Jahrgängen erhielt und mir Hanspeter Rubitschon und Andre Baumann die 
listen der B2 Nummern zustellten. 

Am Samstagmargen machte ich m ich nach einem längeren Ausschlafen auf den Weg 
nach Büron im Surental und fand d ie seit drei Monaten neueröffnete Dortgarage rasch. Mich 
freute der herzliche Empfang von Herrn Hochuli. der auch am Samstag arbertete und mir in 
üblicher Luzerner Manier bei der Begrüssung das "du~ antrug, Er erklärte mir, dass er diese 
Garage mitsamt allem Inhalt übernommen hätte und seither damit beschäftigt sei. aufzu
röumen, die Werkzeuge und Geräte zu putzen und zu sortieren. die Maschinen auszuprobie
ren oder zu reparieren und sämtliche Lagerbestände von Schrauben über Keilriemen bis zu 
Vergaserdüsen zu sichten. zu idenlifizieren und nach Möglichkeit zu verkaufen. falls er nicht 
selbst dafür Bedart hätte. Einen Arbeitsraum hatte er bereits vollständig geraum!. den 
schwarzen Belag von den Wänden heruntergewaschen und den ganzen Raum weiss gestri
chen. Auch die beiden Kipptore. in dunkelblau gemalt. gefielen mir sehr gut. 

Im Nebenraum waren d ie Gerate gestapelt neben Bohrmaschinen. Drehbanken und 
Schleifmaschinen. die alle über Flachriemen von einer Transmission in der Mitte on der De
cke angetrieben wurden. welche ihrerseits die Kratt von einem oben seitlich on der Wand 
angebrachten grossen Elektromotor ebenfalls über einen Flachriemen eingesplesen bekam. 

Bereits beim Eintreten sah k:h den am Telefon beschriebenen Citroen B2 in der Ecke stehen. 
Peter Hochuli hatte den Wagen m it der_ganzen ubrigen Garageneinnchtung übernommen. 
Es handelt sich um ein viersitziges Phaeton (Torpedo). dunkelgrün lackiert. mit schwarzem 
Verdeck und schwarzen KOfflügeln und ebenfalls schwarzen Stahlfelgen in üblicher Citroen 
Art als Scheibenräder ausgeführt. Auch serienmässig fehlen die vorderen Bremsen. Starrach
sen hinten und vorne. Vorderachse als gesenkgeschmiedeter Stahlträger. an Viertelelliplikfe
derung aufgehangt. 
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Das Interieur ist in rotem 
Kunsfleder ausgeführt. 
vier Sitze und ebenfalls 
vier Türen. Das Armatu
renbrett aus Aluminium 
mit einem grossen T 0-
chometer ganz links 
und einer ebenso gros
sen Uhr ganz rechts. Vor 
dem hölzernen lenkrad 
Instrumente für Öldruck 
und Batterieladung so
wie Schalter für Zün
dung und licht. In der 
Mitte des Armatu

renbrettes ein senkrechtes Glasrohr zur Anzeige des Benzinstandes im Tank, der sich unmit
telbar vor dem Armaturenbrett befindet und dessen Einfüllstutzen mit verchromtem Deckel 
man durch die horizontal zweigeteilte Windschutzscheibe auf dem Torpedoblech sieht. Die 
Ablesung der Wassertemperatur ertolgt auf dem Thermometer. das auf dem Deckel des 
Kühlers aufgesetzt ist. 

Interessant mutete mich auch die Anordnung der Pedalerie an. das Gaspedal ist in der Mitte 
zv,;schen Kupplung und Bremse. wie es zu damaligen Zeiten üblich war. Auf jeden Fall ist der 
Wagen linksgelenkt. wie das in Mitteleuropa schon lange standard ist. 

Von vorne betrachtete blinzelt mich der Wagen aus klaren Augen an. löchelt fast etwas ver
schmitzt. als wallte er sagen. hehe. das höttest du nicht gedacht! 
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Die Windschutzscheibe ist in der Mitte horizontal 
getei~ und kann mittels zweier grosser Flügel
schrauben aufgeklappt werden, damit man 
den Fahrtwind bei der maximal möglichen Ge
schwindigkeit von wahrscheinlich etwas über 60 
kmJh richtig spüren kann. 
Dos Verdeck ist neuwertig, es scheint noch nie 
nass gewOlden zu sein, hot auch keinerlei Fal
ten, ist wahrscheinlich nie heruntergeklappt 
gewesen. Dos Verdeckgestänge müsste viel
leicht wieder einmal überho~ werden. 

Ein Auto, welches unerwartet aus der Vergan
genhe~ auftaucht ist für mich immer etwas Fas
zinierendes, Wenn es auch verschiedene Fro
gen aufwirft, hot es doch etwas gewinnendes, 
mon ist versucht, sich in Nachtorschungen zu 

stürzen, oder sich vorzustellen, wie es ware, wenn dos Auto fahren würde. Mon macht auch 
gedankliche Reisen in die Zeit, wo dos Auto noch neu war, was hoben sich die Konstrukteure 
gedacht, überlegt, ausgebrütet als die Ertahrung im Fahrzeugbau noch nicht so grass war? 
Was hoben sich die leute gedacht. in einer Zeit. in welcher ein Auto noch nicht etwas Alltäg
liches war, wenn man m~ einem solchen Wogen vorbeifuhr? 

CTAC-MIITEILUNGEN 3/ 2002 

Für mich wor es eine berührende 
Begegnung und ich hoffe, dass 
dieses Auto einen neuen Besitzer 
finden wird, der wieder seine 
Freude daran hot und es ob und 
zu wieder einmal bewegtl 

Hans Georg Koch 
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BERICHTE 
Panhard Dyna 

Darf ich mich vorstellen ? 
Mein Name ist Panhard Dyna 
X 86, Camionnette. Mein 
Geburtstag ist der 24. April 
1952. 

Früher einmal war ich als Dienstwagen der Plärrer von Bourgfelden und St. Louis (Elsass) im 
Einsatz . .AJs mein Getriebe den Geist aufgab wurde ich in die Garage von Herrn Jean-Paul 
Scheurer gebracht, Er hat mich repariert und gleich behalten. So wurde ich halt zum Gara
genfahrzeug umfunktioniert. 

Seit einigen Jahren stand ich dann in seiner Garage. Oder waren es Jahrzehnte? Über mir 
und um mich herum wurde im Laufe der Zeit Holz und anderer Gerümpel aUfgetürmt und 
ich habe unter oll dem Ramsch etwas das Zeitgefühl verloren, Die Zert wäre für mich wohl 
nach länger snllgestanden, wenn Pauli nicht diesen 2 Bäniger Citroen-Freaks Motoren und 
andere Ersatzteile versprochen hätte. 

Eines Tages standen also Hansuell Oehrli und Erich Michel in meinem Stall. Ein Schrei: 
'Was steht denn dort?" und ob sofort war es mit meiner Ruhe vorbei: Ein Herumgeframpei 
um meinen Standplatz und ein Werweisen, ob ich ein Einzelstück oder gar eine Spezialanfer
tigung sei, ging fos. 

In den folgenden Wachen gings nach turbulenter zu: Der Holzhaufen auf meinem Rücken 
wurde immer ~einer und schliesslich konnte ich ganz davon befreit zur Servicegrube gerollt 
werden. 

An einem Sonntag war wieder Besuchstag angesagt, Dieser Erich Michel, der so sehr Interes
se an mir hotte und sich auf den ersten Blick in mich verliebte, kam mit weiteren Personen, 
um mich nach einmal genauer anzuschauen. Er hat mich von jeder Seite geprüft und be
staunt, hat mir liebevoll die Scheinwerfer und die Carrosserie gestreichelt und mich sogar 
mehrfach fotografiert. 

Ann späteren Nachmittag schloss sich das Garagentor wieder. Schade, es wird wohl wieder 
für längere Zeit sein. 

Denkste! Schon am darauffolgenden Freitag, 14. Juni 2002 härte ich wieder die Snmmen 
von Hansueli und Erich, Dach was war das? Im Hof stand ein Gefährt mit einem Garagen
Nummernschild und einem Anhänger. Die wollten dach nicht etwa .... ?'? Dach! Die wollten. 
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Und sie haben es auch getan. Nömlich mich aufgeladen und festgebunden. Wohin wohl 
diese Reise gehen mag? 

Sie führte bei sfTahlendem 
Sonnenschein und warmen 
Temperaturen über das 
Zollamt Weil in die Schweiz, 
wo Ich nach langweiligen 
Einfuhrformalitöten mit den 
nö~gen Papieren aus
gestaHet wurde. Auf dem 
Anhanger Quer durch die 
Schweiz Richtung Berner 
Oberland! Endlich wieder 
einmal die Sonne sehen und 
frische Lu" um die 
staubverklebte 
~ndschutzscheibe wehen 
lassen I Und kaum in 
Interlaken angekommen, die erste Dusche seit Jahren, die mich nach von den letzten Halz
resten befreit hat. 

Jetzt bin ich also ein neu importierter, korrekt verzollter, waschechter Baniger und freue mich, 
mit Arthur", meinem neuen Citroon-Trac~an-Avant-ll-BL-Kallegen im gleichen Stall stehen zu 
dürfen und vielleicht in Zukun" einmal an einer Eurer Ausfahrten teilnehmen zu können. 

Pani 

bei Erich und Marionne 
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MITGLIEDER 
Die Prophezeiung (von Kurt Gasser) 

Beim Suchen nach einer bestimmten Fachzeitschrift im Estrich "entdeckte" ich meine Hefte 
aus der Gewerbeschulzeit wieder. Das Heft "Zeichnen" begann mit Normen über die 
schräge Blockschrift. Dreitafel-Projekfion. Abwic~ung. geometrische Durchdringung und der
gleichen. Auf der letzten Seite fand ich etwas kreatives. die Zeichnung einer Tracfion. Ver-

schiedene Ungenauigke~en deuten d~a~ra~u~f;;:~~~[~~:.I:-"T!::::~ hin. dass ich die Gangster-Zitrone 
ohne Vorlage. aus dem Kopf 
gezeichnet habe;vnusste. 

( 

1960 war meine Zeit der 
häufigen Kinobesuche. 

Zwei bis drei Kinofilme pro 
Woche. darunter viele Französische 

Kriminalfilme: Rifif;, Jean Gabin. Robert Hossein. Simane Signaret. usw. 
Dass ich mir 18 Jahre später eine Tracfian zulegen würde. ahnte ich damals noch nicht. 

Eingesandt von KuGa 

Neues aus der Grube .... 

Ja. ich habe neue Fenster. dos Milchglas wurde ersetzt. nun 
habe ich wieder Weitblick ... um euch den letzten Tratsch und 
Klatsch aus der Grube zu erzählen. pssst. nicht weiter sagen. 

Ihr habt uns schon lange nicht mehr bei einem Treffen gesehen? Stimmt, der Chef ist voll 
engagiert fährt Berg- und Rundstreckenrennen. zwischendurch noch Oldtimerrallyes und 
immer dann, wenn ein CTAC-Treffen auf dem Programm stände. Und sogar mit grossem 
Erfolg. die Trophäensammlung beeinträchtigt zwar meinen Arbeitsplatz. aber dafür habe ich 
ja jetzt Aussicht. Aber seine "sportliche" Seite habt ihr sicher schon auf dem Internet gesehen. 
Ja. das mache ich jetzt auch. alles ins Internet!!! Aber bevor ihr jetzt ganz bewundernd zu 
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mir aufblickt. muss ich ~einlaul zugeben. dass ohne die Hilfe von Caspor Türler. Andreas Ru
~shauser und meinem lieben Ex-Fasl-Schwiegersohn Dirk Hartog ber wenig gelungen wäre. 
für manche Arbe~en brauche k:h also doch noch .ganze Männer". Aber trotzdem bin k:h 
sfolz auf die Seifen .. . Ersafzfeilekalalog. Veranstaifungen. aktuelle Se~e und Liferafurverzek:h
nis. 
Mein Chef hat im Moment die Kaufwut. kauff alles. was für franzäsische Fahrzeuge zu be
kommen isl. dafür hat er jefzf ein unbeschreiblich gut eingerichtetes Ersafzfeillager. Citreen 
von 1934 - 1999. aber auch anderes alfes französisches Gerümpel. für Renaulf. Peugeot. 
Alpine oder Simca. Ja. liebe leser. ihr habt rechf. wohin damif. Wir suchen auch dnngend 
einen neuen Standort fürs Geschöff. in der Deutschschweiz. an einer Durchgangsstrasse. 
damit ihr mich auch findet. Falls ihr zufällig etwas wisst. sagt es mir. 

Mein Chef hat nafurlich auch Kunden. grosse. ~eine. dicke und ein poar dünne. aber alles 
ganze liebe. denn wenn man als Hobby das Ha~en eines Old~mer im Stall hat. muss man 
einfach einen lieben Charakterzug haben. Und wenn man sich sogar ein französisches Ex
emplar haltet. hat man sogar Stil (mit. zugegeben einem Hang zu MasochismusJ. 

Manche kommen hierher. weil sie immer schon hier her kamen. 
manche kommen. weil es die nöchste Garage von zu Hause aus 
ist. manche. weil sie anderenorts am verzweifeln sind. Als trauriges 
Beispiel brachfe ein Bündner Kollege seinen large m~ einem. bei 
einem .. Spezialisten" gerade revidierten Getriebe. dass ihn se~ der 
Revision on die Kreissäge seines Grossvaters erinnerte. 

Manche aber fahren in gUlem Vertrauen ins Auto bis nichfs mehr läuff. Ein kapitaler Motor
schaden während des Vertührens am Verkehrsamt zwingt den Besitzer ebenfalls. doch mal 
einen Spezialisten. seinen lagere aufgeladen. auf zu suchen. Schlimm wird es aber. wenn 
das Fahrzeug das VerkehrsamI wegen grösster technischer Mängel gar nichl mehr zugelas
sen wird. Mit Rost an tragenden Teilen. durChgerosteten Bremsleifungen. gefährlichem len
kungsspiel fällt es sogar meinem Chef schwer. so ein Fahrzeug .güns~g" zu reponeren. Servi
ce und guter Unterhall ist eben auch für alte Autos wich~g .... . oder gerade für alte Autos? 
Und eben schlussendlich viel billiger. 

Manchmal bin ich schon stolz auf meinen Chef. Wenn sich ein Clubpräsident mit über 140 
kmJh auf der Autobehn selbst erwischt. dann denke ich doch. mein Chef hat diesen Motor 
so hingekriegt. dass das Fahrzeug schon fast kriminell schnell fährt . 
Er kann aber auch schadenfroh sein. mein Chef. De hat er doch mit grossem Autwand eine 
neue lamellenkupplung entwickelt. Da taucht diese Kupplung platzlieh auf dem Markt auf. 
nachgebeut in irgend einem Billigland. aus minderwertigerem Malenal. aber eben günstiger 
als er selbst es jemals Hefem kännle. Nur. die Nachahmer hatten einen groben Denkfehler im 
Verstandnis der Mechanik. und jefzf wollen die lieben Kunden. dass mein Chef diese Billig
kupplungen für sie einbeut . was er aber becauernd zurückweist. 
Ja. ja. Oldtimer. Während eines Urlaubs in Bali wolile unser Taxifahrer wissen. was für ein Auto 
wir zu Hause fahren. Stolz erzählte ich. mein Chef hat einen Citreen. Baujahr 1938. Statt Ein
druck gemachI zu haben. sah mich der Taxifahrer mifteidig an und antwortete: sein Auto sei 
zwar auch a~. aber Gott sei Denk doch immerhin schon von 1982. 
lassen wir uns das eine lehre sein: Oldtimer sind ein schönes Hobby, aber alles ist relativ . 

Eine gUle trac~onelle Oldtimer Scison wiÜnscht euch Regine aus dem Glamerland. 
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Clf'it'hI'yoo~.» 

WJ,t .1aS h<'itf'11'1rI IIlmtnl'! 
b.&Ut'd du Bforall'r ro, dt:n 
Erwl'rh \fICI 1I"k!l&nlafl"ll 
und dkI VluprlsldfonUn f't. 
DU rrh~ bfovtoo,· 
wo. aur 11M- R .. iw LU I"tt.-n 
~Ddh&IIf'n.'" 
fhno ~ I"kundtgt UDd 
cliP 1kttWf'llIiiFo Mlu,", zu· 
S&mIDI'ovkraut. 10 f'WßI 

P'unkt 'lind wb cIJt bf'1d.'o 
tw-ull' jf'duc.h timJl; .\\,.nn 
man ('t~ .. ~1Jkür.h ~In, 

kann ma.n f!:!I I'lTI'Irhrn_ 
'"I,'lIMr-hl UD1('I' dtt Ik-dm· 
gung. d ... lfIatI du Cilurk 
hat. auf ckoo ~pw't'o Jul<'$ 
\"fOrlll'S und Andre r.Ltrof.ns 
zu w&ßddn.. 

Fr~Twba&l. 

f ..... ~ ,L,,*"-T_ ............ ,.,... 
_,,·~carw.oc ...... 
\_.~p.oL.--.. 
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(Bericht über das Treffen Region West vom 28. April 2002) 

tNHALT 

Der PostpIatz war 
voller Cltroins 

EJn Tross Crtrobls mact1te un
,.... auf dem _ 

Po5Cpl.az Hlit Oe..., es ein .. ... m_._ 
mt die .~ ... .., 
necn ~ zum Musihauto_. _ _ 2 

Nostalgie aus dem /lause CitroelZ verwöhl/te Oberbaselbieter Augen 

PRESSE 

AI Capone auf dem Sissacher Postplatz 

BlflCh an B/lN:h. Rad an Rad standen sie Spalier /tuf dem SlssBcher Nach 10 Uhr machta sIch der Tross aus Cltroen Ligere, urge. Nor
Postplau. Citraen, 50 weil das Auge reichte. Unwelgerf/ch fuhlt, male. FamlHale. Six und Ught·Fifeleen auf, um nach 5~wen lum 
matT sich zurucbersetLt in eine andere Zelt. Ein/ge wollten !lowa, Muslkau'omafen-MuslJum zu ,elangen. Danach fuhrle die Reise 
oder ahnliches bereits In Zusammenhang mit dem $agenumwo~ weiter. Uber Breuwl/ gelangte man nach Relgoldswll, wo die 
nen Chicagoer Gangster-80ss AI Capone gesehen haben. Auf Jeden pracht/gen Carrosserien und antihen Motorlln noch bis 1 5 Uhr ZU 
Fall WoIrrs fur die einen eIn Augllnschmaus, wahrend andere stoll bestaunen waren, 
Ihren Uebling In der Offentlir:hheil pniSlIntlllrlln durltlln. Brleler Danrel Aemshanslrn 
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Region 

:r ahresschlusshöck 
Wann: Samslag 7. Dezember 2002 

Ort: ReslauranlLÖWEN IIInau 
an der Hauptsfrasse von Illnau nach Effrelikon 
das letzte Haus rechts, in IIlnou 
8307 IIInau·Effretikon 

Zeit: 19.00 Uhr 
ob ca. 19.30 Nachtessen 

Nachtessen mit Vorspeise und Dessert 
Kosten Fr. 25.-- pro Person 

Rückblick 2002, Ausblick 2003 
Gemütlicher Hock 
Oel und Rostgespräche 

Nord 

Ab Februar 2002 freffen wir uns NEU. jeweils om lelzlen Millwoch des geraden Monates (Feb
ruar. April. Juni usw.J zu gewohnter leit ob 19.30h im Restaurant Löwen in liinau. 

Der Restouraniwechsel wurde auf vielseilrgen Wunsch angeregt und bietet uns Gelegenheit, 
ein anderes Restaurant kennen zu lernen. 

M1r freuen uns ouf Eure Anmeldungen tür den Johresschlusshöck und wunschen ollen schö· 
ne Festlage und gute Fahrt im neuen Jahr. 

Region Nord, Hans-Pe/er Rubilschon, Pe/er Weber, lIuedl Julz. 

Name Vorname: 

Tel. Nr. 

Anzahl Personen: 

32 

Anmeldung bis spätestens 30. November 2002 an: 

Ruedi Jutz. Aspoche rstrasse 38. 8413 Neffenboch 
Fox 0521 31 s" 29 24 Natel 019/ 636 6565 
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CITROEN TRACTION AVANT CLUB 

MITGLIEDERWESEN 
Adressänderung 

Name 

Vorname 

Adresse 

Geburtstag 

Gultig ab: 

Fahrzeug Typ/Jg: 

Vorname Partner 

PLZ I Ort 

Tel Privat 

Tel Geschaft 

EMail 

SiMe einsenden an: Ruedi Burri. ObeIocket'strosse 6, 8492 WIIa 

Mitglieder-Werbung 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet. die ausgeschnitten. fotokopiert. 
obgezeichnet etc. und möglichen Interessenten des CTAC zur Anmeldung überreicht bzw. 
unter den Scheibenwischer geklemmt werden können. 

Ich interessiere mich fur eine Mitgliedschaft beim Citroen Tracnan Avant Club. BiMe senden 
Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name Vorname 

Adresse PLZ! Ort 

Tel Privat Tel Geschaft 

Bemerkungen 

BiMe einsenden on: CTAC e/o Hans Georg Koch, Brellen. 6022 Glosswangen 



IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Druck: 
Erscheinungsweise: 
Auflage: 
Abonnement: 
Copyright: 

pp 
4950 Huttwil 

Bitte nachsenden 
ohne Adressmeldung 

C1AC e/o Hans Georg Koch, Breiten. 6022 Grosswangen 
Druckerei Schürch AG. 4950 Huttwit 
Fünf bis sechs Ausgaben pro Jahr 
420 Exemplare 
Im Jahresbeifrag des CTAC inbegriffen 
© Citroen Traction Avant Club Schweiz, Nachdruck nur mit Quellenangabe 
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